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Stadt Grevesmühlen
Hauptausschuss Stadt Grevesmühlen

Tagesordnung
Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, 
der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

2 Einwohnerfragestunde

3 Bestätigung der Tagesordnung

4 Billigung der Sitzungsniederschrift vom 02.02.2016

5 Jährlicher Bericht des Vorsitzenden des gemeinsamen 
Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt Grevesmühlen und des 
Amtes Grevesmühlen - Land über die Durchführung und die 
wesentlichen Feststellungen der örtlichen Prüfung

VO/12SV/2016-670

6 Übertragung von Haushaltsansätzen in das Jahr 2016 VO/12SV/2016-676

7 Kostenspaltungsbeschluss für die Erhebung von Straßenbaubeiträgen 
für die Erneuerung der Straßenbeleuchtung in der John-Brinkmann-
Straße, Klaus-Groth-Straße und Siebenmorgen in Grevesmühlen

VO/12SV/2016-673

8 Beschluss über eine Abschnittsbildung und Kostenspaltung zur 
Abrechnung von Straßenbaubeiträgen für die T.-Storm-Straße und die 
R.-Wossidlo-Straße in Grevesmühlen

VO/12SV/2016-674

9 Vorschläge zum Eintrag in das Ehrenbuch der Stadt Grevesmühlen VO/12SV/2016-675

10 Teilfortschreibung Regionales Raumentwicklungsprogramm 
Westmecklenburg-Entwurf Kapitel 6.5 Energie
hier: Stellungnahme im Rahmen des 1. Beteiligungsverfahrens

VO/12SV/2016-678

11 Wahl eines ständigen Vertreters in die Verbandsversammlung des 
"Zweckverbandes elektronische Verwaltung in Mecklenburg-
Vorpommern" (eGo-MV)

VO/12SV/2016-680

12 Verordnung der Stadt Grevesmühlen über das Führen von Hunden 
(HundeVO GVM)

VO/12SV/2016-682

13 Informationen zu dem Bebauungsplan Nr. 34.1 "Wohngebiet 
Mühlenblick östlich des Rosenweges" der Stadt Grevesmühlen

Sitzung des Hauptausschusses der Stadt Grevesmühlen, Nr: SI/12HA/2016/44

Sitzungstermin: Dienstag, 05.04.2016, 16:30 Uhr

Ort, Raum: Beratungsraum Haus 1 EG, Rathaus,  Rathausplatz 1, 23936 
Grevesmühlen
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SI/12HA/2016/44 Seite: 2/2

14 Satzung über den Bebauungsplan Nr. 34.1 "Wohngebiet Mühlenblick 
östlich des Rosenweges" der Stadt Grevesmühlen
hier: Städtebaulicher Vertrag über die Planung und Herstellung der 
Erschließungsanlagen

VO/12SV/2016-692

15 Breitbandausbau; Grundsatzbeschluss zur Bereitstellung des 
Eigenanteils für die Beantragung von Fördermitteln

VO/12SV/2016-698

16 Informationen des Bürgermeisters

17 Anfragen und Mitteilungen

Nichtöffentlicher Teil

18 Kaufantrag für Teilfläche aus dem Flurstück 89/46, Flur 6, Gemarkung 
Grevesmühlen

VO/12SV/2016-677

19 Ankauf mehrerer bundeseigener Flurstücke VO/12SV/2016-683

20 Verkauf mehrerer Flurstücke in der Flur 12, Gemarkung Grevesmühlen 
(Langer Steinschlag)

VO/12SV/2016-684

21 Verkauf der Flurstücke 145/9, 161/11 und 190/335 alle Flur 12, 
Gemarkung Grevesmühlen und einer Teilfläche des Flurstückes 1/36, 
Flur 4, Gemarkung Grevesmühlen

VO/12SV/2016-685

22 Ankauf des Flurstückes 363, Flur 2, Gemarkung Grevesmühlen VO/12SV/2016-686

23 Verkauf des Flurstückes 7/2, Flur 4, Gemarkung Grevesmühlen VO/12SV/2016-687

24 Verkauf der Flurstücke des Radweges nach Warnow VO/12SV/2016-688

25 Verkauf des Flurstückes 20/1, Flur 6, Gemarkung Grevesmühlen VO/12SV/2016-689

26 Verkauf einer Teilfläche des Flurstücks 231/2, Flur 1, Gemarkung 
Wotenitz Dorf

VO/12SV/2016-690

27 Verkauf des Flurstücks 139, Flur 16, Gemarkung Grevesmühlen VO/12SV/2016-696

28 Informationen des Bürgermeisters

29 Anfragen und Informationen

Öffentlicher Teil

30 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe der im 
nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse
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Stadt Grevesmühlen

Informationsvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Finanzen

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2016-670
öffentlich

03.02.2016

Jährlicher Bericht des Vorsitzenden des gemeinsamen 
Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt Grevesmühlen und des 
Amtes Grevesmühlen - Land über die Durchführung und die 
wesentlichen Feststellungen der örtlichen Prüfung
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

05.04.2016 Hauptausschuss Stadt Grevesmühlen
18.04.2016 Stadtvertretung Grevesmühlen

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende des gemeinsamen Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt 
Grevesmühlen und des Amtes Grevesmühlen - Land legt hiermit seinen jährlichen Bericht 
über die Durchführung und die wesentlichen Feststellungen der örtlichen Prüfung vor. 
Gemäß § 3 Absatz 3 des Kommunalprüfungsgesetzes (KPG M-V) vom 6. April 1993, zuletzt 
geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009 (GVOBl. M-V S. 687, 720) 
berichtet der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses einmal jährlich schriftlich der 
Stadt-/Gemeindevertretung über die Durchführung und die wesentlichen Feststellungen der 
örtlichen Prüfung. Dem Bürgermeister ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Der 
Bericht ist unverzüglich nach der Kenntnisnahme durch die Gemeindevertretung an sieben 
Werktagen bei der Verwaltung während der allgemeinen Öffnungszeiten öffentlich 
auszulegen und kann im Übrigen bei der Verwaltung während der allgemeinen 
Öffnungszeiten eingesehen werden. In einer vorangegangenen öffentlichen 
Bekanntmachung ist auf Ort und Zeit der Auslegung hinzuweisen.

Anlage/n:

Bericht des RPA-Vorsitzenden  

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich

TOP 5.
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Stadt Grevesmühlen

Informationsvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Finanzen

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2016-676
öffentlich

19.02.2016
Brigitte Stoffregen

Übertragung von Haushaltsansätzen in das Jahr 2016
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

21.03.2016 Finanzausschuss Stadt Grevesmühlen
05.04.2016 Hauptausschuss Stadt Grevesmühlen
18.04.2016 Stadtvertretung Grevesmühlen

Sachverhalt: 

Gemäß § 15 (5) Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik (GemHVO-D) ist der Stadtvertretung 
eine Übersicht der Übertragung von Ermächtigungen zur Kenntnisnahme vorzulegen.
Die einzelnen Übertragungen sind in der Anlage erläutert. 

Die Übertragung der Haushaltsansätze aus dem Jahr 2015 bewirkt die Abnahme der liquiden Mittel im 
Haushaltsjahr 2016, welche im Finanzhaushalt 2015 berücksichtigt wurde. 
   

Anlage/n:
Übersicht über die Übertragung von Haushaltsansätzen aus dem Jahr 2015                        

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich

TOP 6.
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Grevesmühlen Seite 1 von 2 Muster 19
(zu § 53 GemHVO-Doppik)

Nr.
Ansatz

des Haushaltsjahres
Ergebnis 

des Haushaltsjahres

Übertragene Ansätze
nach 

§ 15 GemHVO-Doppik

1. Aufwandsermächtigungen

Summe Aufwandsermächtigungen

2.1
72.500,00 58.783,96 13.716,04

Summe ordentliche und außerordentliche Auszahlungen 13.716,04
2.2

15.000,00 0,00 15.000,00

687.486,94 14.411,22 673.075,72

424.567,72 9.636,38 414.931,34

49.183,13 47.166,70 2.016,43
33.038,13 26.611,97 6.426,16
2.700,00 2.021,14 678,86
5.000,00 4.739,91 260,09
9.434,19 0,00 9.434,19

500,00 0,00 500,00
500,00 0,00 500,00

3.000,00 0,00 3.000,00
1.700,00 1.016,49 683,51
3.660,84 2.332,40 1.328,44

376.500,00 0,00 376.500,00
12.786,00 10.320,40 2.465,60
50.696,73 38.184,88 12.511,85

252.777,75 197.040,81 55.736,94
5.000,00 261,80 4.738,20
2.800,00 1.611,25 1.188,75
3.600,00 0,00 3.600,00
2.961,12 0,00 2.961,12

128.000,00 110.114,67 17.885,33
14.805,87 11.342,25 3.463,62

320.000,00 0,00 320.000,00
10.000,00 3.451,60 6.548,40
6.000,00 5.297,47 702,53

203.007,33 641,96 102.000,00
255.013,86 75.531,01 179.482,85

92.000,00 2.019,68 89.980,32

950.000,00 903.927,00 46.073,00

500.000,00 0,00 500.000,00

12601.08270000S geringwertige Vermögensgegenstände (Feuerwehr)

12601.09100000S-157 Anzahlungen auf Sachanlagen - Kauf eines Tanklöschfahrzeuges TLF 3000

21502.08270000S geringwertige Vermögensgegenstände (RS Wasserturm)
21502.09100000S-005 Anzahlungen auf Sachanlagen - Kauf Ausstattung  Schulräume
21502.09100000S-008 Anzahlungen auf Sachanlagen - Kauf Schulbedarf

36601.09600000S-017 Anlagen im Bau - Planung Spielplätze/Kauf Spielgeräte
42400.09100000S-072 Anzahlungen auf Sachanlagen - Kauf Ausstattungsgegenstände Sportplatz/Sportlerheim "Am Tannenberg"
42400.09100000S-185 Anzahlungen auf Sachanlagen - Kauf Ausstattungsgegenstände Sportplatz Bürgerwiese

51102.14211000S-165 zum Verkauf bestimmte bebaute und unbebaute Grundstücke - Grunderwerb und Erschließung Wohngebiet "West 
I"

Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahre s hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen

Bezeichnung

in €

2. Auszahlungsermächtigungen
Ordentliche und außerordentliche Auszahlungen

21102.09600000S-037 Anlagen im Bau - Gestaltung eines kindgerechten Schulhofes

11403.09100000S-107 Anzahlungen auf Sachanlagen - Planung und Einführung DMS-System

Auszahlungen und Einzahlungen aus Investitionstätig keit

11401.14211000S-099 zum Verkauf bestimmte bebaute und unbebaute Grundstücke - B-Plan Gebiet Nr. 34 Grevesmühlen "Mühlenblick"

12200.09100000S-001 Anzahlungen auf Sachanlagen - Ausstattungsgegenstände Rathaus (Ordnungsangelegenheiten) 

21102.09100000S-004 Anzahlungen auf Sachanlagen - Kauf Ausstattung  Schulräume

51101.02990000S-030 Grunderwerb städtebauliche Planung/Erschließungsmaßnahmen
42400.09600000S-096 Anlagen im Bau - Konzept Freizeitanlage "Am Ploggensee"

51101.14211000S-178 zum Verkauf bestimmte bebaute und unbebaute Grundstücke - Grunderwerb und Erschließung B-Plan 39 "Zum 
Sägewerk"

11402.09100000S-041 Anzahlungen auf Sachanlagen - Kauf Ausstattung Bauhof (Werkzeuge, Fahrzeuge, Aufbauten)     

12601.09100000S-087 Anzahlungen auf Sachanlagen - Umstellung der Feuerwehr auf digitale Alarmierung

21102.09600000S-145 Anlagen im Bau - Maßnahmen zur Umsetzung des Brandschutzgutachtens an der Grundschule "Fritz-Reuter"

11403.08272000S geringwertige Vermögensgegenstände (Rathaus) 
11403.01900000S-056 Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände - Kauf EDV-Software (auch Updates) 

51101.14211000S-035 zum Verkauf bestimmte bebaute und unbebaute Grundstück - Umgestaltung Bahnhof und Bahnhofumfeld inklusive 
Grunderwerb

21103.09600000S-038 Anlagen im Bau - Gestaltung eines kindgerechten Schulhofes (GS Ploggensee )

12101.08270000S geringwertige Vermögensgegenstände (Wahlen) 

11101.54191000S Zuschüsse für laufende Zwecke/EU-Projekt "IN-Town"

12301.01900000S-056 Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände-Kauf EDV - Software (auch Updates) - OWI

11101.19000000S-154 Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände - Neugestaltung der Internetpräsentation der Stadt 

11403.09100000S-001 Anzahlungen auf Sachanlagen - Ausstattungsgegenstände Rathaus 

31504.09600000S-035 Anlagen im Bau - Umsetzung Obdachlosencontainer
36501.09600000S-113 Anlagen im Bau - Gestaltung der Außenanlagen

11401.14211000S-034 zum Verkauf bestimmte bebaute und unbebaute Grundstücke - B-Plan Nr. 29 "Industrie- und Gewerbegebiet 
Nordwest"

N:\Ämter\03 Finanzen\01 Allg. FiWi\Haushalt\HHPlan\Planvorbereitung\2016\HHR_2015\12_HHR_2015
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Grevesmühlen Seite 2 von 2 Muster 19
(zu § 53 GemHVO-Doppik)

1.370.800,00 1.341.750,00 29.050,00

58.071,96 39.505,23 18.566,73
30.000,00 4.438,02 25.561,98
84.070,09 5.470,28 78.599,81
10.000,00 0,00 10.000,00
12.000,00 0,00 12.000,00

378.292,20 201.555,70 176.736,50
10.246,42 0,00 10.246,42
18.479,32 7.635,33 10.843,99
12.563,09 0,00 12.563,09
40.000,00 0,00 40.000,00

183.000,00 139.472,15 43.527,85
13.055,90 0,00 13.055,90
30.000,00 5.279,28 24.720,72
45.000,00 0,00 45.000,00

330.000,00 0,00 330.000,00
30.000,00 12.592,91 17.407,09
58.540,55 41.713,61 16.826,94
95.000,00 6.650,17 88.349,83
15.000,00 4.543,62 10.456,38
1.300,00 0,00 1.300,00

30.000,00 0,00 30.000,00
367.581,46 0,00 367.581,46
10.000,00 0,00 10.000,00

6.000,00 0,00 6.000,00

4.282.067,94
251.000,00 0,00 251.000,00
115.000,00 0,00 62.000,00
178.000,00 0,00 178.000,00

1.391.000,00
3.044.695,70

2.3

genehmigte Festsetzung 
des Haushaltsjahres

davon 
im Haushaltsjahr 

in Anspruch genommen

fortgeltende Ansätze
nach 

§ 52 Abs. 3
KV M-V

1.760.500,00 860.500,00 900.000,00
900.000,00

54101.23316000H-174 Anzahlungen auf Sonderposten aus Zuwendungen von der EU -  Straßenerneuerung "Fliederweg" in Wotenitz

54600.09600000S-096 Anlagen im Bau - Konzept Freizeitanlage "Am Ploggensee"

55101.09600000S-114 Anlagen im Bau - Erneuerung Papierkörbe     
55202.09600000S-180 Anlagen im Bau - Ausbau Gewäseer 7/16/B4a/B2 Schweriner Landstraße - Richtung Poischower Mühlenbach
55301.09600000S-149 Anlagen im Bau - Neugestaltung Gedenkstätte "Cap Arcona"
57101.09100000S-175 Anzahlungen auf Sachanlagen - Anschaffung Werbebanner für die Ortseingänge

55101.02230000S-085 Grunderwerb/Ankauf von Gartenland im Rahmen der allgemeinen Stadtentwicklung

57101.14211000S-140 zum Verkauf bestimmte bebaute und unbebaute Grundstücke - Grunderwerb Gewerbeflächen für den Ausbau 
Jahnstraße

54101.09600000S-184 Anlagen im Bau - Gehwegausbau Bahnhofstraße

12601.23316200H-157 Anzahlungen auf Sonderposten aus Zuwendungen vom Land - Kauf eines Tanklöschfahrzeuges TLF 3000

54101.09600000S-125 Anlagen im Bau - Erneuerung Durchlass Ortslage Questin

54101.09600000S-171 Anlagen im Bau - Straßenerneuerung "Straße des Friedens"   
54101.09600000S-172 Anlagen im Bau - Ausbau ländlicher Weg von Grenzhausen Richtung Gostorf

54101.09600000S-159 Anlagen im Bau - Gehwegerneuerung Schumacherstraße  

54101.09600000S-174 Anlagen im Bau - Straßenerneuerung "Fliederweg" in Wotenitz

54101.09600000S-114 Anlagen im Bau - Erneuerung Papierkörbe     

in €

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Summe Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

61201.31513180H Investitionskredite vom inländischen Geldmarkt - Kreditneuaufnahmen

42400.23316000H-096 Anzahlungen auf Sonderposten aus Zuwendungen von der EU - Konzept Freizeitanlage "Am Ploggensee"

Summe Ermächtigungen für die Aufnahme von Krediten für Investitionen

Summe Auszahlungsermächtigungen

Saldo 2015 (Auszahlungen - Einzahlungen)

Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

54101.09600000S-090 Anlagen im Bau - Straßenausbau "Rosenweg"     

54101.09600000S-131 Anlagen im Bau - Deckensanierung "Schweriner Landstraße"   

54101.09600000S-019 Anlagen im Bau - Gehwegerneuerung Puschkinstraße/Maxim-Gorki-Straße

3. Ermächtigungen für die Aufnahme von Krediten für  Investitionen

54101.09600000S-128 Anlagen im Bau - Grunderneuerung der Straßenbeleuchtung der Stadt Grevesmühlen

54301.09600000S-015 Anlagen im Bau - Ersatzneubau Brücke Landesstraße 02 "Schweriner Straße" Anteil für Gehweg, Radweg u.ä.

54101.09600000S-129 Anlagen im Bau - Straßenneubau Südstadt

54101.09600000S-035 Anlagen im Bau - Umgestaltung Bahnhof und Bahnhofumfeld inklusive Gebhartweg     

51103.01900000S-063 Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände-Investitionszuschüsse für Sanierungsgebiet "Altstadt"

54101.09600000S-161 Anlagen im Bau - Gehwegerneuerung Grüner Ring/Ploggenseering  

54101.09600000S-167 Anlagen im Bau - Bau Fußgängerweg "Sandstraße"   
54101.09600000S-163 Anlagen im Bau - Straßenerneuerung Tannenbergstraße  

N:\Ämter\03 Finanzen\01 Allg. FiWi\Haushalt\HHPlan\Planvorbereitung\2016\HHR_2015\12_HHR_2015
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Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2016-673
öffentlich

04.02.2016
Reno Böhringer

Kostenspaltungsbeschluss für die Erhebung von 
Straßenbaubeiträgen für die Erneuerung der Straßenbeleuchtung in 
der John-Brinkmann-Straße, Klaus-Groth-Straße und Siebenmorgen 
in Grevesmühlen
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

21.03.2016 Finanzausschuss Stadt Grevesmühlen
24.03.2016 Bauausschuss Stadt Grevesmühlen
05.04.2016 Hauptausschuss Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
Für die Erhebung von Straßenbaubeiträgen für die erfolgte Erneuerung der 
Straßenbeleuchtung der John-Brinkmann-Straße, Klaus-Groth-Straße und Siebenmorgen 
wird für die getrennte Abrechnung dieser Teileinrichtung eine Kostenspaltung beschlossen. 

Sachverhalt:
Die Straßenbeleuchtung wurde in der betreffenden, auf dem als Anlage zu diesem 
Beschluss beigefügten Lageplan näher gekennzeichneten Straße im Jahr 2015 erneuert. Die 
anderen Teileinrichtungen sind unverändert. Um die entsprechenden Straßenbaubeiträge 
jetzt erheben zu können, ist gemäß § 6 der Straßenbaubeitragsatzung ein 
Kostenspaltungsbeschluss erforderlich. Eines Abschnittsbildungsbeschlusses bedarf es 
nicht, da die Abgrenzung dieser Anlage eindeutig aus der Örtlichkeit erkennbar ist.  

Finanzielle Auswirkungen:
positiv, durch die Möglichkeit der zeitnahen Beitragserhebung  

Anlage/n: Lageplan  

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2016-674
öffentlich

16.02.2016
Reno Böhringer

Beschluss über eine Abschnittsbildung und Kostenspaltung zur 
Abrechnung von Straßenbaubeiträgen für die T.-Storm-Straße und 
die R.-Wossidlo-Straße in Grevesmühlen
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

21.03.2016 Finanzausschuss Stadt Grevesmühlen
24.03.2016 Bauausschuss Stadt Grevesmühlen
05.04.2016 Hauptausschuss Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
Die T.-Storm-Straße bildet zusammen mit der R.-Wossidlo-Stra0e einen gemeinsamen 
Abrechnungsabschnitt gemäß § 4 der Straßenbaubeitragsatzung (SBS). Die genaue 
Abgrenzung ist in dem als Anlage beigefügten maßstabsgerechten Lageplan bildlich 
dargestellt.
Gemäß § 6 der SBS wird zur vorzeitigen Abrechnung der Teileinrichtung Beleuchtung eine 
Kostenspaltung beschlossen.
 
Sachverhalt:  

In den betreffenden Straßen wurde 2015 die Beleuchtung erneuert.
Da die Wossidlo-Straße auf Grund ihrer geringfügigen Länge nur ein nichtselbständiges 
straßenrechtliches Anhängsel ist, bildet sie zusammen mit der verbundenen Storm-Straße 
ein zusammengehörendes Abrechnungsgebiet. Dieses ist durch diesen Beschluss formell 
festgesetzt.
Da die übrigen Teileinrichtungen nicht ausgebaut wurden, ist für die zeitgerechte 
Abrechnung der Beleuchtungserneuerung ein Kostenspaltungsbeschluss erforderlich, um die 
sachliche Beitragspflicht abgabenrechtlich entstehen zu lassen. 

Finanzielle Auswirkungen: 

positiv, durch die Möglichkeit der zeitnahen Abgabenerhebung
  
Anlage/n: 

Lageplan

  

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich

TOP 8.

27 von 67 in Zusammenstellung



TOP 8.

28 von 67 in Zusammenstellung



Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Haupt- und Ordnungsamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2016-675
öffentlich

19.02.2016
Höft, Inka

Vorschläge zum Eintrag in das Ehrenbuch der Stadt Grevesmühlen
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

15.03.2016 Kultur- und Sozialausschuss Stadt Grevesmühlen
05.04.2016 Hauptausschuss Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
 
1. 
Der Kultur- und Sozialausschuss beschließt

- Frau Heidrun Lange
- Frau Helga Satow

für die geleisteten, ehrenamtlichen Tätigkeiten in das Ehrenbuch der Stadt Grevesmühlen 
einzutragen.

2. 
Der Hauptausschuss nimmt die Eintragungen in das Ehrenbuch zustimmend zur Kenntnis. 
   

Sachverhalt:

Die Leistungen der vorgeschlagenen Personen wurden erbracht für:

- Behindertenverband e.V. Grevesmühlen und weitere
- SV Blau- Weiß- Grevesmühlen e.V. 

   

Finanzielle Auswirkungen: 
keine
  

Anlagen:  
- Antrag Heidrun Lange
- Antrag Helga Satow

  

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2016-678
öffentlich

02.03.2016
L. Prahler

Teilfortschreibung Regionales Raumentwicklungsprogramm 
Westmecklenburg-Entwurf Kapitel 6.5 Energie
hier: Stellungnahme im Rahmen des 1. Beteiligungsverfahrens
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

21.03.2016 Umweltausschuss Stadt Grevesmühlen
24.03.2016 Bauausschuss Stadt Grevesmühlen
05.04.2016 Hauptausschuss Stadt Grevesmühlen
18.04.2016 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertretung nimmt den beiliegenden Entwurf des Schreibens zur Beteiligung an der 
1. Stufe des Beteiligungsverfahrens zustimmend zur Kenntnis und fordert die Verwaltung zur 
fristgerechten Versendung des Schreibens auf.

  
Sachverhalt: 
Die Stadt  ist im Rahmen der 1. Stufe des Beteiligungsverfahrens zur Teilfortschreibung des 
Regionalen Raumentwicklungsprogramms (RREP) aufgefordert Stellung zu nehmen (s. 
Anlage 1). Die Teilfortschreibung umfasst die Neuformulierung des Kapitels 6.5 Energie. 

Das RREP hat für die Stadt/Gemeinde immer dann Auswirkungen, wenn Vorhaben der 
Stadt/ Gemeinde oder Dritter die Belange, die im RREP beschrieben sind, betreffen. Dann 
kann dies die Zulässigkeiten, Abstimmungserfordernisse oder Größenordnungen von 
Vorhaben beeinflussen. 

Die neuen Programmsätze im Kapitel 6.5 Energie umfassen Neuregelungen insbesondere 
zur Bioenergie und Windenergie. Letzteres beinhaltet die Neufestlegung von 
Windeignungsgebieten nach neu beschlossenen, einheitlichen Kriterien, die in der 
Begründung ausführlich dargestellt sind (vgl. Abb. 19 in Anlage 2 der Beschlussvorlage). 

Ziel der Raumordnung ist es, damit zu regeln, dass Windenergieanlagen grundsätzlich nur in 
diesen Windeignungsgebieten aufgestellt werden dürfen. Andernfalls dürften sie 
grundsätzlich überall im Außenbereich errichtet werden, wenn nicht öffentliche Belange 
dagegen sprechen. (vgl. § 35 Abs. 1 Satz 5 BauGB)

Diese Kriterien sind auch für bereits bestehende Windeignungsgebiete angewendet worden. 
Grundsätzlich hatte dies zur Folge, dass diese nicht fortgeführt werden, was zur Folge hat, 
dass dort nach Rechtskraft dieser Teilfortschreibung keine Windenergieanlage mehr neu 
oder im Ersatz (sog. Repowering) errichtet werden dürften. 

Dies stellt die 1. Beteiligungsrunde dar. Gesetzlich vorgeschrieben sind 2 Stufen der 
Beteiligung. Änderungen können sich auf Grundlage der eingehenden Stellungnahmen und 
deren rechtliche Beurteilung ergeben. Beschlüsse, die letztlich zur Rechtskraft des RREPs 
führen, werden von der Vollversammlung des Planungsverbands Westmecklenburg in 
öffentlicher Sitzung gefasst. 
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Für die Stadt ergibt sich unter Anwendung dieser Kriterien nach vorliegendem Entwurf 
folgendes: 

Grevesmühlen 

Programmsätze 6 und 12:
Die Stadt begrüßt die geplante Zielformulierung des Planungsverbandes, dass 
Biogasanlagen auf Basis von Reststoffbiomassen sowie auf der Grundlage von 
Wärmekonzepten zu erfolgen haben. 

Konkret trägt dies dazu bei, dass die inzwischen in Grevesmühlen geschaffene Infrastruktur 
der Wärmeversorgung gesichert wird und unbotmäßiger Verbrauch landwirtschaftlicher 
Flächen erfolgt. Es sollte jedoch klar gestellt werden, dass Bestandsanlagen im Zuge 
technologischer Innovationen umgebaut und /oder untergeordnete Erweiterungen möglich 
sind. 

Programmsatz 8: Windeignungsgebiete
Die Stadt Grevesmühlen ist betroffen durch das neue Windeignungsgebiet 04/16, das in der 
Kartenblatt 2 als neues Eignungsgebiet (ohne Schraffur) und zudem als Potenzialsuchraum 
(mit Schraffur)  ausgewiesen ist (s. Anlage 2). 

Bereits im Rahmen der Vorwegbeteiligung hat die Stadt auf artenschutzrelevante 
Problemstellungen hingewiesen und ein Artenschutzgutachten zur Kenntnis gegeben, das im 
Auftrag der Stadt im Jahre 2015 erstellt wurde und den westlichen Randbereich des 
geplanten Windeignungsgebietes betrifft. 

Wir gehen mit Verweis auf die diesbezügliche Beschlusslage des Planungsverbandes davon 
aus, dass die tatsächliche Eignung zur Errichtung von Windenergieanlagen aufgrund 
artenschutzrechtlicher Belange bereits in dieser Planaufstellung Berücksichtigung findet, 
wenn sich diese aus bereits vorliegenden fachlichen Begutachtungen ergebe. 

Insofern verweisen wir nochmals ausdrücklich auf das o.g. artenschutzrechtliche 
Fachgutachten und verbinden dies mit der Aufforderung zur Prüfung, ob das geplante neue 
Windeignungsgebiet unter Berücksichtigung der darin aufgeführten Belange in Gänge oder 
in  Teilen überhaupt geeignet ist.  

Zu dem dargestellten Potenzialsuchraum wird die Auffassung vertreten, dass in diesem 
Areal Biotopstrukturen bestehen, die der Ausweisung eines Windeignungsgebietes 
entgegenstehen. Im weiteren Verfahren sollte daher diese Fläche ersatzlos entfallen.
 
  

Anlage/n: 

Anlage 1: Anschreiben Regionalen Planungsverband Westmecklenburg v. 18.02.2016
Anlage 2: Auszug Entwurf RREP WM- Abb. 19 Kriterien zur Ausweisung von  Wind-

     eignungsgebieten und Kartenblatt 2
  

  

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Haupt- und Ordnungsamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2016-680
öffentlich

02.03.2016
Scheiderer, Pirko

Wahl eines ständigen Vertreters in die Verbandsversammlung des 
"Zweckverbandes elektronische Verwaltung in Mecklenburg-
Vorpommern" (eGo-MV)
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

05.04.2016 Hauptausschuss Stadt Grevesmühlen
18.04.2016 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
 Die Stadtvertretung beschließt, Herrn Steffen Jahnke, Sachbereichsleiter IT bei der Stadt 
Grevesmühlen, als ständigen Vertreter in die Verbandsversammlung des Zweckverbands 
elektronische Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern (eGo-MV) zu entsenden.
 
Sachverhalt: 
Die Stadt Grevesmühlen ist Mitglied im Zweckverband elektronische Verwaltung in 
Mecklenburg-Vorpommern(eGo-MV). In dessen oberstem Willensbildungs- und 
Beschlussorgan, der Verbandsversammlung, wird sie kraft Gesetzes (§ 156 Absatz 2 Satz 1 
der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)) durch den 
Bürgermeister vertreten.

§ 7 Absatz 1 der Verbandssatzung des eGo-MV eröffnet in Verbindung mit § 156 Absatz 2 
Satz 2 KV M-V die Möglichkeit, dass die Stadtvertretung anstelle des Bürgermeisters einen 
Bediensteten mit der Vertretung in der Verbandsversammlung betrauen kann, dem die 
Leitung der fachlich zuständigen Organisationseinheit obliegt.

Gemäß § 3 Absatz 1 der Verbandssatzung erbringt der eGo-MV für seine Mitglieder 
Leistungen im Zusammenhang mit der Erschließung und Nutzbarmachung von E-
Government-Technologien und –Lösungen. Unter diesem Aspekt erscheint es sinnvoll, Herrn 
Steffen Jahnke mit der Vertretung der Stadt Grevesmühlen in der Verbandsversammlung zu 
betrauen, da er als diplomierter Informatiker und Sachbereichsleiter IT über das notwendige 
fachspezifische technische Wissen und eine entsprechende Qualifikation verfügt, um die 
Entscheidungsfindung in der Verbandsversammlung durch Beratung und Beschlussfassung 
mit zu gestalten. 
  

Finanzielle Auswirkungen:   
Anlage/n:   

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Stadt Grevesmühlen

Informationsvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Haupt- und Ordnungsamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2016-682
öffentlich

07.03.2016
Scheiderer, Pirko

Verordnung der Stadt Grevesmühlen über das Führen von Hunden 
(HundeVO GVM)
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

21.03.2016 Umweltausschuss Stadt Grevesmühlen
05.04.2016 Hauptausschuss Stadt Grevesmühlen
18.04.2016 Stadtvertretung Grevesmühlen

Sachverhalt:
Mit der in der Anlage enthaltenen Verordnung der Stadt Grevesmühlen über das Führen von 
Hunden soll im Stadtgebiet ein grundsätzlicher Leinenzwang durchgesetzt werden. 
Ausgenommen davon sollen die „Bürgerwiese“, der „Lustgarten“ und die Grünfläche 
zwischen den Straßen „Am Wasserturm“ und „Grüner Weg“ sein. Zudem sollen geeignete 
Behältnisse zum Aufnehmen des Hundekots verpflichtend von den Hunde führenden 
Personen mitgeführt werden. Die Ordnungswidrigkeiten nach dieser Verordnung sind mit 
unterschiedlich hohen Verwarngeldern bewährt.
 

 

Anlage/n: 
- Verordnung der Stadt Grevesmühlen über das Führen von Hunden

 

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Verordnung der Stadt Grevesmühlen über das Führen von Hunden
(Hunde-VO-GVM)

Aufgrund des § 17 Abs. 1 und 3 in Verbindung mit § 20 Abs. 2 und 3 des Sicherheits- 
und Ordnungsgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. Mai 2011 (GVOBL. M-V S. 246), zuletzt geändert durch das 
Gesetz vom 2. Juli 2013 (GVOBL. M-V S. 434), in Verbindung mit § 7 Abs. 6 der 
Verordnung zu Halten und Führen von Hunden (Hundehalterverordnung M-V) vom 4. 
Juli 2000 (GVOBL. M-V S. 295), zuletzt geändert durch die Verordnung vom 8. Juni 
2010. (GVOBL. M-V. S. 313) verordnet der Bürgermeister der Stadt Grevesmühlen 
mit Genehmigung der Landrätin des Landkreises Nordwestmecklenburg:

§ 1
Geltungsbereich

Der Geltungsbereich dieser Verordnung erstreckt sich auf das Gebiet der Stadt 
Grevesmühlen.

§ 2
Leinenzwang

(1) Auf öffentlichen Straßen, öffentlichen Grünflächen, Verkehrsflächen und Anlagen 
innerhalb der geschlossenen Ortslage sind Hunde an der Leine zu führen.

(2) Hundeleinen und Hundehalsbänder müssen hinreichend fest sein und eine 
ununterbrochene Kontrolle des Führenden über die Bewegung des Hundes 
gewährleisten.

§ 3
Begriffsbestimmung

(1) Öffentliche Straßen im Sinne dieser Verordnung sind Straßen, Wege und Plätze, 
die entsprechend Straßen- und Wegegesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
und Bundesfernstraßengesetz dem öffentlichen Verkehr gewidmet sind.

(2) Öffentliche Grünflächen im Sinne dieser Verordnung sind alle zugänglichen und 
nutzbaren Grünflächen im Besitz der Stadt Grevesmühlen.

(3) Verkehrsflächen im Sinne dieser Verordnung sind ohne Rücksicht auf die 
Eigentumsverhältnisse alle dem öffentlichen Verkehr oder einzelnen Arten des 
Verkehrs dienenden Flächen. Zu den Verkehrsflächen gehören insbesondere 
Straßen, Wege, Seiten-, Rand- und Parkstreifen, Gehwege, Plätze sowie 
Straßenrinnen und deren Einlauföffnungen, Böschungen und Gräben sowie die nicht 
eingefriedeten Treppen vor der Straßenfront der Häuser.

(4) Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind ohne Rücksicht auf die 
Eigentumsverhältnisse alle der Öffentlichkeit zugänglichen Grünanlagen mit ihren 
Anpflanzungen einschließlich der Gewässer, die Bestandanteil dieser Anlage sind 
bzw. angrenzen, außerdem Sportanlagen, Friedhöfe, Erholungsflächen, Gewässer 
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mit ihren Böschungen und Ufern, Grünanlagen in Wohngebieten, Rad- und 
Wanderwege und Spielplätze.

(5) Zur Ortslage im Sinne dieser Verordnung gehören die Teile des Stadtgebietes, 
die zusammenhängend bebaut sind (Innenbereich nach §§ 30 bis 34 
Baugesetzbuch). Einzelne unbebaute Grundstücke oder einseitige Bebauungen 
unterbrechen den Zusammenhang nicht.

§ 4
Ausnahmen vom Leinenzwang

(1) § 2 dieser Verordnung gilt nur für das Gebiet des Hauptortes Grevesmühlen, nicht 
für die zum Stadtgebiet gehörenden Ortsteile.

(2) § 2 Abs. 1 dieser Verordnung findet keine Anwendung innerhalb des befriedeten 
Besitztums, wenn dem Hund das Verlassen des befriedeten Besitztums auf Grund 
baulicher Vorkehrungen (Einzäunung) nicht möglich ist.

(3) § 2 Abs. 1 dieser Verordnung gilt nicht für die grün gekennzeichnete Fläche der 
Anlage 1 (sogenannter Lustgarten), die blau gekennzeichnete Fläche der Anlage 2 
(sogenannte Bürgerwiese) und die rot gekennzeichnete Fläche zwischen den 
Straßen „Am Wasserturm“ und „Grüner Weg“.

§ 5
Mitnahmeverbot

Die Mitnahme von Hunden auf Kinderspielplätze, Badestellen oder auf Flächen, die 
als Liegeplatz für Menschen ausgewiesen sind, ist verboten.

§ 6
Maulkorbzwang

Im Rathaus und auf dem Gelände von Kindergärten, Schulen und Sportanlagen, 
sowie in Sporthallen ist zusätzlich ein das Beißen verhindernder Maulkorb 
anzulegen. 

§ 7
Beseitigung von Hundekot

(1) Führer von Hunden haben Kot, den ihre Hunde außerhalb des eigenen 
befriedeten Besitztums absetzen, unverzüglich aufzunehmen und einer 
sachgerechten Entsorgung zuzuleiten.

(2) Führer von Hunden haben außerhalb des eigenen befriedeten Besitztums ein 
geeignetes Behältnis oder ein geeignetes Hilfsmittel zur Beseitigung des Hundekots 
mitzuführen. Das Behältnis oder das Hilfsmittel ist den zur Kontrolle Befugten auf 
Verlangen vorzuzeigen.

(3) Zur Kontrolle sind die die Dienstkräfte oder Beauftragte der Stadt Grevesmühlen 
befugt. Die befugten Dienstkräfte oder Beauftragten der Stadt Grevesmühlen haben 
sich bei der Kontrolle auszuweisen.
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§ 8
Ausnahmen

(1) Diese Verordnung gilt nicht für Diensthunde von Behörden sowie Hunde des 
Rettungsdienstes und Katastrophenschutzes, soweit der bestimmungsgemäße 
Einsatz dies erfordert.

(2) Diese Verordnung gilt nicht für Blindenhunde und Behindertenbegleithunde.

(3) Auf Antrag können Ausnahmen von dieser Verordnung zugelassen werden, wenn 
unter Berücksichtigung der bestehenden Verhältnisse sichergestellt ist, dass 
Menschen, Tiere oder Sachen nicht gefährdet sind.

§ 9
Andere Rechtsnormen

Die in anderen Rechtsnormen getroffenen Regelungen, insbesondere danach 
erforderlichen Erlaubnisse und Genehmigungen werden durch diese Verordnung 
nicht berührt.

§ 10
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 19 Abs. 1 des Sicherheits- und 
Ordnungsgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1. entgegen § 2 Abs. 1 den Hund nicht an der Leine führt, 
2. entgegen § 2 Abs. 2 nicht hinreichend feste Hundeleinen und 

Halsbänder verwendet, die eine ununterbrochene Kontrolle des 
Führenden über die Bewegung des Hundes gewährleistet,

3. entgegen § 5 Hunde auf Kinderspielplätze, Badestellen oder auf 
Flächen, die als Liegeplatz für Menschen ausgewiesen sind, mitführt,

4. entgegen § 6 im Rathaus und auf dem Gelände von Kindergärten, 
Schulen und Sportanlagen, sowie in Sporthallen einen Hund ohne einen 
das Beißen verhindernder Maulkorb führt,

5. entgegen § 7 Abs. 1 den Hundekot des mitgeführten Hundes nicht 
unverzüglich aufnimmt und einer sachgerechten Entsorgung zuleitet,

6. entgegen § 7 Abs. 2 kein geeignetes Behältnis oder ein geeignetes 
Hilfsmittel zur Beseitigung des Hundekots mit sich führt oder auf 
Verlangen durch einen zur Kontrolle Befugten das Behältnis oder das 
nicht vorzeigt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit dieser Verordnung nach

1. § 10 Abs. 1 Nr. 1 in Verbindung mit § 2 Abs. 1 und § 10 Abs. 1 
Nr. 2 in Verbindung mit § 2 Abs. 2 wird mit einer Geldbuße in 
Höhe von 25,00 EUR geahndet,

2. § 10 Abs. 1 Nr. 3 in Verbindung mit § 5 wird mit einer Geldbuße 
in Höhe von 100,00 EUR geahndet,

TOP 12.

45 von 67 in Zusammenstellung



4

3. § 10 Abs. 1 Nr. 4 in Verbindung mit § 6 wird mit einer Geldbuße 
in Höhe von 150,00 EUR geahndet,

4. § 10 Abs. 1 Nr. 5 in Verbindung mit § 7 Abs. 1 wird mit einer 
Geldbuße in Höhe von 200,00 EUR geahndet,

5. § 10 Abs. 1 Nr. 6 in Verbindung mit § 7 Abs. 2 wird mit einer 
Geldbuße in Höhe von 20,00 EUR geahndet.

(3) Der Bürgermeister der Stadt Grevesmühlen ist Verfolgungsbehörde im Sinne der 
§§ 35 und 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in 
Verbindung mit § 19 Abs. 1 und Abs. 3 Satz 1 des Sicherheits- und 
Ordnungsgesetzes (SOG M-V).

§ 11
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Grevesmühlen, den

Der Bürgermeister
Jürgen Ditz (Siegel)

Die Hundeverordnung der Stadt Grevesmühlen wurde mit Datum vom … durch den 
Landrat des Kreises Nordwestmecklenburg genehmigt.
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Datum:

03.03.2016

Maßstab:

1:1.500

Anlage 1 zur HundeVO GVM
Bearbeiter:

Scheiderer
Auszug aus dem

Katasterkartenwerk

© Vermessungs- und

Katasterbehörden MV
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Datum:

04.03.2016

Maßstab:

1:1.500

Anlage 2 zur HundeVO GVM
Bearbeiter:

Scheiderer
Auszug aus dem

Katasterkartenwerk

© Vermessungs- und

Katasterbehörden MV
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Datum:

03.03.2016

Maßstab:

1:1.500

Anlange 3 zur HundeVO GVM
Bearbeiter:

Scheiderer
Auszug aus dem

Katasterkartenwerk

© Vermessungs- und

Katasterbehörden MV
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Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2016-692
öffentlich

09.03.2016
G. Matschke

Satzung über den Bebauungsplan Nr. 34.1 "Wohngebiet Mühlenblick 
östlich des Rosenweges" der Stadt Grevesmühlen
hier: Städtebaulicher Vertrag über die Planung und Herstellung der 
Erschließungsanlagen
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

21.03.2016 Umweltausschuss Stadt Grevesmühlen
24.03.2016 Bauausschuss Stadt Grevesmühlen
05.04.2016 Hauptausschuss Stadt Grevesmühlen
18.04.2016 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
1.Die Stadtvertretung der Stadt Grevesmühlen überträgt lt. § 124 i.V.m. § 11 BauGB die 

Erschließung des geplanten Wohngebietes im Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 34.1 „Wohngebiet Mühlenblick östlich des Rosenweges auf der Grundlage 
des vorliegenden städtebaulichen Vertrages über die Planung und Herstellung der 
Erschließungsanlagen gemäß Anlage an den Vorhaben- und Erschließungsträger

Grevesmühlener Kommunale Bau GmbH
Geschäftsführerin Frau Uta Woge
August-Bebel-Straße 17
23936 Grevesmühlen

2.Der Bürgermeister und der 1. Stellvertreter werden beauftragt mit der Geschäfts-
führerin der GKB GmbH einen städtebaulichen Vertrag (Erschließungsvertrag) lt. 
Anlage abzuschließen.   

   
Sachverhalt:  
Auf der Grundlage des § 124 BauGB kann die Erschließung durch Vertrag auf einen Dritten 
übertragen werden.
Der Erschließungsträger ist gleichzeitig Eigentümer der zu bebauenden Grundstücksflächen 
im Geltungsbereich des B-Planes Nr. 34.1 der Stadt Grevesmühlen und übernimmt die 
entstehenden Kosten laut städtebaulichem Vertrag (Erschließungsvertrag).   Die Stadt 
beteiligt sich anteilig an den Kosten zum Gewässerausbau.
 

Finanzielle Auswirkungen:  
Die Stadt beteiligt sich anteilig an den voraussichtlichen Kosten zum Gewässerausbau in 
Höhe von 55.289,92 € (s. § 11 Abs. 2 des Erschließungsvertrages
 
Anlage/n:  
Erschließungsvertrag mit Anlagen

 

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2016-698
öffentlich

21.03.2016
Herr Lars Prahler

Breitbandausbau; Grundsatzbeschluss zur Bereitstellung des 
Eigenanteils für die Beantragung von Fördermitteln
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Beschlussvorschlag:
 Die Stadtvertretung beschließt unter dem Vorbehalt der Verfügbarkeit von Haushaltsmitteln 
und der Genehmigung der Kommunalaufsicht, den Eigenanteil der Stadt  in Höhe von 
maximal 10 % der Wirtschaftlichkeitslücke für den Breitbandausbau zur Verfügung zu 
stellen.   
Sachverhalt: 
Das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur hat eine Initiative zum 
Breitbandausbau gestartet. Ziel ist der flächendecke Breitbandausbau im gesamten 
Bundesgebiet mit einer Versorgung von 50 Mbit/s Downloadrate bis zum Jahr 2018. Die 
Richtlinie „Förderung zur Unterstützung des Breitbandausbaus in der Bundesrepublik 
Deutschland“ wurde am 22. Oktober 2015 veröffentlicht. Der Bund fördert in Projektgebieten, 
die noch unterversorgt sind und in denen auch in den nächsten drei Jahren kein 
eigeninvestiver Ausbau durch Telekommunikationsanbieter erfolgt, die sogenannte 
Wirtschaftlichkeitslücke, die sich beim Ausbau für den TK-Anbieter ergeben würde. Das 
Ministerium für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung M-V koordiniert das Programm 
auf Landesebene und setzt bei der Umsetzung auf die Landkreise. Die Landkreise treten für 
die Gemeinden in den Projektgebieten selbst als Antragsteller auf. Der Landkreis 
Nordwestmecklenburg beabsichtigt in Zusammenarbeit mit dem 
Breitbandkompetenzzentrum M-V (BKZ), die Gemeinde im Rahmen einer 
gemeindeübergreifenden Antragstellung zur Förderung des Breitbandausbaus zu 
berücksichtigen.
 
Weitere Kommunen, die dieser Auswahl angehören und die in einem Zuge mit der 
Gemeinde einen Breitbandausbau erfahren sollen, sind voraussichtlich im Bereich des 
Amtes Klützer Winkel und Grevesmühlen-Land.  
 
Diese Auswahl berücksichtigt die aktuelle Versorgungssituation sowie die Ergebnisse der 
Markterkundung, wonach zumindest in Teilen des Stadtgebietes kein TK-Anbieter auf eigene 
Kosten den Ausbau in den betreffenden Gemeinden in absehbarer Zeit durchführen wird.
 
Das Breitbandkompetenzzentrum beabsichtigt die Durchführung eines 
Interessenbekundungsverfahrens, mit dem die sogenannte Wirtschaftlichkeitslücke ermittelt 
werden soll. Es wird beabsichtigt, diese Wirtschaftlichkeitslücke mit öffentlichen Mitteln 
auszugleichen. Der Bund fördert die Wirtschaftlichkeitslücke grundsätzlich mit 50 %, in 
Gebieten mit geringer Wirtschaftskraft kann dieser Satz bis auf 70 % erhöht werden. Das 
Land M-V will bis auf 90 % kofinanzieren, womit sich im Ergebnis dessen ein Eigenanteil von 
10 % für die Gemeinde ergibt. Dieser kann bei finanzschwachen Gemeinden auf Antrag 
abgesenkt oder ersetzt werden. Darüber entscheidet ein Beirat auf Landesebene.
 
Die Wirtschaftlichkeitslücke ist noch nicht bekannt, insofern kann auch keine verbindliche 
Aussage zu dem bei der Gemeinde zur Rede stehenden finanziellen Anteil getroffen werden. 
Es kann von einer Wirtschaftlichkeitslücke von 3 T€/Haushalt ausgegangen werden und 
dass dies im Stadtgebiet von Grevesmühlen insbesondere die Ortsteile südlich der 
Bahntrasse betrifft. 
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Der Antrag muss bis zum 29. April 2016 gestellt werden (Deadline). Dieser 
Grundsatzbeschluss ist Voraussetzung für die Berücksichtigung des Antrags für das 
Gemeindegebiet. Der Landkreis übernimmt als Antragsteller für die Gemeinden und späterer 
Zuwendungsempfänger das alleinige Haftungsrisiko und möchte den Willen der Gemeine zur 
Bewerbung im Förderprojekt erkennen. 
 
Dieser Beschluss steht unter dem Vorbehalt der Verfügbarkeit von Haushaltsmitteln und der 
kommunalrechtlichen Genehmigung und erzeugt deshalb noch keine Bindungswirkung. Die 
verbindliche Zusage der Gemeinde ist erst nach Vorliegen des konkreten finanziellen 
Angebotes des ausführenden  Unternehmen sowie Fördermittelzusagen möglich.
  

Finanzielle Auswirkungen:   
Anlage/n:   

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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